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DISKUSSIONSGRUPPE: STANDORTGERECHTE ENTWICKLUNGSPOLITIK 

- EINFÜHRUNG DES DISKUSSIONSGRUPPENLEITERS -

von 

Hei nz-U I ri ch Th i mm, Gießen 

Der Vorstand der Gesellschaft fUr Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaues e. V. 
hl:llt es fUr eine begrußenswerte Bereicherung, wenn nach Abschluß einer Jahrestagung die 
Diskussion Uber das Tagungsthema weitergefuhrt wird. Im Rahmen der Jahrestagung 1976: 
"Standortprobleme der Agrarproduktion" wurde ein Versuch in dieser Richtung gemacht, der 
sich als sehr erfolgreich erwies. Überraschend großes Interesse an der Teilnahme, sowie die 
Intensitl:lt der Diskussionsbeteiligung, weisen darauf hin, daß hier eine MarktlUcke bestand, 
die es sinnvoll auszufullen gilt. 

Die Diskussionsgruppe: "Standortgerechte Entwicklungspolitik" hatte es sich zur Aufgabe ge­
macht, die Bestimmungsfaktoren zu identifizieren, die sowohl zu einer "standortgerechten 
Regionalentwicklung" beitragen, als auch eine "standortgerechte Projektplanung" im Rahmen 
der Entwicklungspolitik ermögi ichen. Die Beschl:lftigung mit diesem Themenbereich ergab sich 
aus den Tagungsschwerpunkten: Regionale Agrarproduktion und Einzelbetriebl iche Agrarpla­
nung in Europa, sowie der Standortbestimmung landwirtschaftlicher Betriebsformen und Ver­
arbeitungsindustrien im Agrarraum der Tropen. In der DiskussJonsgruppe kam es nun darauf 
an, die Tagungserkenntnisse auf politische Entscheidungsprozesse anzuwenden, die sich bei 
Regional- und Projektplanungen in Entwicklungsll:lndern abspielen. 

FUr den Themenbereich "Regionalentwicklung" gaben B. ANDREAE und P. v. BLANCKEN­
BURG kurze EinfUhrungen. ANDREAE forderte in seinem Beitrag die Diskussion darUber heraus, 
in welchem Maße die von Boden und Klima vorgegebenen Betriebsformen durch gesellschaft­
liche und wirtschaftliche Entwicklungen des jeweiligen Landes Verl:lnderungen erfahren. VON 
BLANCKENBURG wies auf die menschlichen und institutionellen Gegebenheiten hin, die fUr 
Standortanalysen und Regionalplanungen zu berucksichtigen sind, wenn eine Entwicklungs­
strategie festgelegt werden soll. Beide Beitrl:lge machten nur zu deutlich, wie wenig regionale 
Entwicklung erwartet werden kann, wenn nicht alle vom Standort abzuleitenden Bestimmungs­
faktoren gebUhrend in die Planung einbezogen werden. 

FUr den Themenbereich "Projektplanung" wurden die Diskussionen durch Beitröge von H.-W. 
v. HAUGWITZ und H. SCHULZ eingeleitet. VON HAUGWITZ schilderte anhand der GTZ­
Praxis die Identifizierung von Projekten und machte auf die Schwierigkeiten aufmerksam, 
alle relevanten Standortfaktoren in Projektidee, -auswahl, -planung und -durchfUhrung ein­
zubeziehen. Sind diese Schwierigkeiten ein wesentlicher Grund, daß eine Reihe von Projek­
ten fehlgeschlagen ist? SCHULZ schilderte schließlich, wie Beratung und Beratungsinstrumente 
einzusetzen sind, sollen Projektidee mit ProjektdurchfUhrung auch nur annl:lhernd Ubereinstim­
men. 
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Die intensive Diskussion dieser vier Kurzbeiträge erbrachte zwei wichtige Ergebnisse: 

1. Standortgerechte Regionalplanung ist die Voraussetzung fUr einen anhaltenden Entwick­
lungsprozeß. Werden die Standortfaktoren nicht ausreichend in ihrer ganzen Vielfalt in 
die Planungen einbezogen, so können die entwicklungspol itischen Ziele nicht erreicht 
werden. 

2. Standortgerechte Projektplanung ist die Voraussetzung fUr nationale und bilaterale Entwick­
lungsmaßnahmen . Wird der Standort unzulänglich analysiert, muß auch die Projektdurch­
fUhrung unzulänglich bleiben. Effizienz und GlaubwUrdigkeit unserer Entwicklungshilfe 
sind mit dieser Erkenntnis eng verbunden. 
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